
Liebe Parteifreunde,
liebe Leserinnen und Leser!
Das Ergebnis unserer CDU bei der Europawahl darf 
nicht beschönigt werden – das war und ist bitter!            

Ich sehe dafür vor allem zwei Gründe: Wir erreichen die 
Menschen zwischen 18 und 40 nicht richtig. Und beim 
Thema Klimaschutz sind wir kaum wahrgenommen 
worden, obwohl es da bereits viele zukunftsweisende 
Projekte gibt! Sie alle wissen das aus der Lektüre meiner 
bisherigen Newsletter und aus vielen Gesprächen. Hier 
haben wir uns die Butter vom Brot nehmen lassen. Dabei 
sind wir in Schleswig-Holstein viel weiter, als viele offen-
bar denken!

Gern verweise ich auch an dieser Stelle auf die zahlrei-
chen Projekte, an denen ich seit Jahren mitarbeite und 

die erheblich zur Energiewende beitragen: „Quarree100“, 
„Kerosyn 100“, „Campus100“, „In-Entree 100“ oder – ganz 
neu – das „Reallabor Westküste100“, siehe nächste Seite! 

Klima ist zurecht das große Thema, das viele derzeit 
umtreibt – wie sieht unser Planet für unsere Kinder und 
Enkelkinder aus?   
    
Wir müssen unsere Themen zukünftig konkreter benen-
nen und unsere Schwerpunkte besser transportieren. 
Dazu gehört eine moderne Umweltpolitik genauso wie 
die CDU-Kernthemen Sicherheit, Frieden, Wohlstand und 
Freiheit. Das werden wir angehen!
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Mit unserer Landtagsfraktion im Heiligen Land

In der vergangenen Woche waren wir mit der CDU-Land-
tagsfraktion zu Gast in Israel. Ziel dieser Fraktionsreise war 
es, ein besseres Verständnis über die verschiedenen Sicht-
weisen dort zu gewinnen. Deutschland hat eine historische 
Verantwortung für das jüdische Volk und den Staat Israel. 
Dies gilt aber ebenso auch für die dort lebenden Palästi-
nenser. In diesem scheinbar unlösbaren Konflikt haben wir 
daher am ehesten die Chance, zwischen den Parteien zu 
vermitteln und für gemeinsame Lösung zu werben.

Auf dem Programm standen zahlreiche Besuche, unter 
anderem bei der Außenhandelskammer, der Deutschen 
Botschaft, der Konrad-Adenauer-Stiftung, der UN und ins-
besondere der Holocaust-Gedenkstätte Yad Vashem (Foto 
oben). Ebenso besuchten wir die Dormitio-Abtei auf dem 
Berg Zion, die Schmidt-Schule in Ost-Jerusalem, die welt-
berühmte Klagemauer und die heiligen Stätten des Chris-
tentums. Ich bin sehr beeindruckt von einem fantastischen 
Land – in Israel habe ich viele Erkenntnisse gewonnen! 



Austausch mit Bauernverbänden

Die engeren Vorstände der Bauern-
verbände Schleswig und Flensburg 
hatten zum Meinungsaustausch mit 
den Bundestagsabgeordneten Pe-
tra Nicolaisen und Dr. Michael von 
Abercron und mir eingeladen, um 
über einige Themen zu sprechen, z.B. 

Düngeverordnung, Begrenzung der 
Nitrateinbringung, Tierwohl, Tier-
transporte, Entwässerung, Gewäs-
serschutzrandstreifen, regenerative 
Energien und noch einige mehr. 
Vielen Dank für den sehr konstrukti-
ven Austausch.

Tourismus im Mittelpunkt der Klausur

Klausurtagung unseres Fraktionsarbeitskreises Wirtschaft mit dem Schwer-
punktthema Tourismus. Hier mit Klaus Jensen MdL, Katja Lauritzen, Dr. Betti-
na Bunge, Hartmut Hamerich MdL, Lukas Kilian MdL, Peer Knöfler MdL.

Grünes Abitur 
bestanden 
Vielen Dank an Uwe Pommerenke 
und Team von Jung Jäger Kurs Nord-
West für die intensive Vorbereitung 
in den letzten Wochen. Unsere Tier- 
und Pflanzenwelt ist so unglaub-
lich vielfältig, ich habe in diesem 
Bereich sehr viel neues gelernt. Ziel 
der Hege und Jagdausübung ist es, 
unseren Wildbestand artenreich 
und gesund der Landschaft ange-
passt zu erhalten...

CDU ehrt langjährige 
Mitglieder
Der CDU Kreisverband Schles-
wig-Flensburg hat langjährige 
Mitglieder geehrt. Auf dem Foto 
zu sehen: Hans-Carl Asmussen 
(2. v.re.) und Harald Lehmann (4. 
v.re.), je 55 Jahre dabei.  Weiter auf 
dem Bild (v.re.): Kreisvorsitzender 
Johannes Callsen, stellvertretende 
Kreisvorsitzende MdB Petra Nico-
laisen und JU-Landesvorsitzende 
Birte Glißmann. Für 40 Jahre in der 
Union ehrte Callsen sechs verdiente 
Parteimitglieder mit Ehrenurkun-
de, Ehrennadel und einem kleinen 
Geschenk. Weitere 21 Mitglieder 
blicken auf 45 Jahre zurück.
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Reallabor hilft der Energiewende
Mit großer Freude hat unsere Land-
tagsfraktion die Gründung der bran-
chenübergreifenden Partnerschaft 
„Reallabor Westküste 100“ begrüßt. 
Das ist genau das, was wir uns von der 
Wirtschaft wünschen: eigene Initia-
tiven, um den Klimawandel hinzube-
kommen. Schleswig-Holstein ist bei 
den Erneuerbaren bereits ganz weit 
vorne, aber nur durch weitere inno-
vative Lösungen wie eben das „Real-
labor Westküste 100“ werden wir dies 
auch bleiben können. 
Wir  haben  in  Schleswig-Holstein 
reichlich Windenergie. Diese zu nut-

zen, CO2-frei in grünen Wasserstoff 
umzuwandeln und diesen für ver-
schiedene Zwecke zu nutzen, ist der 
besondere Reiz dieses Projektes. Es 
ist die Herausforderung der heutigen 
Zeit, Energie klimaneutral und ohne 
Ausstoß von Schadstoffen bereitzu-
stellen, und zwar für unseren Alltag.
Der Klimawandel kann nur gelingen, 
wenn grüne  Energie  wie  selbstver-
ständlich  nutzbar  im  Privathaushalt  
oder  etwa  im  Privat-Pkw  ankommt.  
Wir  müssen definitiv weg von fossi-
len und atomaren Energien, da gibt es 
keine zwei Meinungen.


